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[bookmark: _Hlk122336891][bookmark: _Hlk74902143]Der Verkehrsverbund der Region Bratislava IDS BK
testet eine neue grenzüberschreitende Busverbindung
Presseaussendung
[bookmark: _Hlk162353149]Bratislava, 24. September 2026 – Die Einwohner von Bratislava und der angrenzenden österreichischen Gemeinden können erstmals eine neue direkte Busverbindung zwischen Bratislava und den Gemeinden Berg, Kittsee, Edelstal und Prellenkirchen testen. Die grenzüberschreitende Pilotlinie 902 wird drei Monate lang an Werktagen und samstags im Zweistundentakt verkehren. Die Beförderung ist während des Probebetriebs kostenlos.
Ziel des Probebetriebs ist es, das Interesse der Fahrgäste an der neuen grenzüberschreitenden Verbindung zu prüfen und festzustellen, ob diese das Potenzial hat, künftig fester Bestandteil des öffentlichen Nahverkehrs zwischen Bratislava und dem österreichischen Grenzgebiet zu werden. Die gewonnenen Daten dienen somit als Grundlage für die Entscheidung über eine mögliche Fortführung der Linie in der Zukunft.
Direktverbindung ohne Auto
Die Linie 902 wird in Bratislava an der Haltestelle „Farského“ (Bstg. F) starten, die Fahrgäste aus dem Stadtzentrum können diese einfach und schnell mit der Straßenbahnlinie 3 erreichen. Anschließend fährt der Bus über die Staatsgrenze weiter und bedient die Orte Berg, Kittsee, Edelstal und Prellenkirchen.
In diesem Teil des Grenzgebiets gibt es bislang keine direkte regelmäßige Busverbindung im öffentlichen Nahverkehr, die eine einfache Fortbewegung ohne Nutzung eines PKWs ermöglichen würde. Die Pilotlinie soll prüfen, ob ein reales Interesse an einer solchen Verbindung besteht, beispielsweise bei Pendlern, die zur Arbeit oder zur Schule fahren, aber auch bei Reisenden, die Dienstleistungen oder Freizeitangebote auf beiden Seiten der Grenze nutzen.
Die Linie 902 wird somit für einen bestimmten Zeitraum die bestehende grenzüberschreitende Linie 901 ergänzen, die Bratislava mit dem österreichischen Umland in Richtung Hainburg an der Donau verbindet.
Drei Monate zur Ermittlung des Interesses
Der Probebetrieb ist für den Zeitraum vom 28. September bis zum 31. Dezember 2026 geplant.
Die Linie wird an Werktagen und samstags im Zwei-Stunden-Takt verkehren. Sonntags ist kein Betrieb vorgesehen.
Während des Pilotbetriebs ist die Fahrt kostenlos. Die Fahrgäste steigen jedoch durch die Vordertür ein und werden so durch den Busfahrer registriert. Dieses Verfahren ermöglicht es, grundlegende Daten über die Nutzung der einzelnen Verbindungen zu erheben.
Die Fahrgäste helfen bei der Entscheidung, wie es mit der Linie weitergeht
Teil des Pilotbetriebs ist auch die Erhebung von Feedback. In den Bussen werden Informationsmaterialien mit einem QR-Code ausgelegt, über den die Fahrgäste einen kurzen Fragebogen ausfüllen können. Sie können die Strecke und den Fahrplan bewerten, den Zweck ihrer Fahrt angeben oder ihr Interesse an der künftigen Nutzung der Linie bekunden. Der Fragebogen dient zudem dazu, zu ermitteln, welche Fahrpreise die Fahrgäste zu akzeptieren bereit wären.
Ausgewertet werden außerdem die Fahrgastzahlen, die Nutzung der einzelnen Verbindungen und Streckenabschnitte, die Angemessenheit der Fahrplanzeiten sowie die Erfahrungen im Betrieb. Auch das Feedback der beteiligten Kommunalverwaltungen und Partner wird berücksichtigt.
 „Innerhalb von drei Monaten wollen wir uns ein möglichst umfassendes Bild davon machen, wie eine solche grenzüberschreitende Verbindung in der Praxis funktionieren könnte. Uns interessiert nicht nur die Zahl der Fahrgäste, sondern auch, welche Verbindungen und Strecken am häufigsten genutzt werden, wann und aus welchen Gründen die Fahrgäste reisen und ob ihnen die Route und der Fahrplan zusagen“, sagte Martin Urmanič, Vorstandsvorsitzender und Generaldirektor der BID. „Nach Abschluss des Probebetriebs werden wir die gewonnenen Daten, das Feedback der Fahrgäste sowie die betrieblichen Erfahrungen auswerten. Die daraus resultierende Analyse wird uns die tatsächliche Nachfrage nach der Verbindung und die Voraussetzungen für einen möglichen regulären Betrieb aufzeigen“, fügte er hinzu.
Das Ziel der Pilotmaßnahme besteht also nicht darin, die dauerhafte Einführung der Linie 902 im Voraus zu garantieren. Ihre Aufgabe ist es vor allem, verifizierte Daten und Erfahrungen aus dem realen Betrieb zu gewinnen, die als Grundlage für weitere Verhandlungen und Entscheidungen über die Zukunft der grenzüberschreitenden Verbindung dienen werden.
Die Pilotlinie entstand im Rahmen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit
Die Idee zur Einführung der Linie 902 entstand in Zusammenarbeit zwischen Bratislavská integrovaná doprava (BID, Bratislava Integrierter Verkehr) und baum_cityregion als Reaktion auf den Bedarf nach einer besseren Verkehrsanbindung von Bratislava an die österreichischen Grenzgemeinden. Anschließend übernahm BID das Projekt als Pilotmaßnahme in das Projekt NUTSHELL@CE, das im Rahmen des Programms Interreg Central Europe durchgeführt wird.
Das Projekt NUTSHELL@CE zielt darauf ab, nachhaltige Mobilität zu fördern und die Verkehrsanbindung ländlicher und grenznaher Regionen zu verbessern. Gerade das grenzüberschreitende Gebiet zwischen Bratislava und den benachbarten österreichischen Gemeinden ist ein Raum mit starken alltäglichen Verbindungen, in dem ein Großteil der Mobilität nach wie vor durch den Individualverkehr mit dem Auto erfolgt.
Die Aufnahme des Probebetriebs der Linie ist auch für die Gemeinde Kittsee ein wichtiger Schritt. Ihr Bürgermeister Johannes Hornek zeigte sich sehr erfreut: „Im Namen der Marktgemeinde Kittsee bedanke ich mich herzlich bei BID und bei baum_cityregion für die Ermöglichung dieses dreimonatigen Testbetriebs. Ich bin überzeugt, dass der Probebetrieb wertvolle Erfahrungen liefern und das Potenzial dieser Linie aufzeigen wird. Das ist ein sehr wichtiger erster Schritt. Mittelfristig sollte das Ziel eine dauerhafte Einführung der Linie sein.“
Basisifnos zur Linie 902
· Route: Bratislava, Farského – Berg – Kittsee – Edelstal – Prellenkirchen
· Betriebszeiten: Werktage und samstags (sonntags kein Betrieb)
· Takt: 120 Minuten
· Fahrtkosten während der Pilotphase: kostenlos
· Einstieg: über die Vordertür mit Abfertigung beim Fahrer
· Beginn des Pilotbetriebs: 28.09.2026
· Dauer des Pilotbetriebs: 3 Monate
· Ziel des Pilotbetriebs: Überprüfung des Interesses an Reisen, der betrieblichen Erfahrungen und der Voraussetzungen für eine mögliche dauerhafte Einführung

Weitere Informationen (auf Englisch) 	
Eva Vozárová, Sprecherin BID
mail: hovorca@bid.sk


Die Bratislavská integrovaná doprava, a.s. (BID) ist der Betreiber des Integrierten Verkehrssystems in der Region Bratislava (IDS BK). Sie koordiniert die Verkehrsdienste in der Region Bratislava und erstellt die Grundlagen für die Koordinierung der Linien und Verbindungen der einzelnen Verkehrsmittel. Das integrierte öffentliche Nahverkehrssystem bietet schnelleres und komfortableres Reisen.
Die Verkehrsunternehmen im Verkehrsverbund IDS BK sind die „Dopravný podnik Bratislava“ (Linien 1–199, Linien N21–N99, Linien X), ARRIVA Mobility Solutions (Linien 205–799 und die grenzüberschreitende Linie 901), die Slowakische Eisenbahngesellschaft (Linien S8–S65 und Linien R20–R60) sowie Leo Express (Linien S70 und R70).
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